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INTRODUCTION 

During the second decade of the ��th century, 
the centre of Antonio Vivaldi’s illustrious music-
making was Venice. A century had passed since 
Monteverdi’s arrival at San Marco, but Venice 
and the Italian peninsula remained very much 
the hub of ground-breaking composition. In pre-
cisely the same period northern Italy was also 
the centre of the fastly evolving violin family of 
stringed instruments, with Stradivari, inheritor of 
the great Amati tradition, at the peak of his career 
in nearby Cremona. Vivaldi, like Corelli, was one 
of the Italian virtuosi whose musicianship would 
define the baroque violin, the instrument that 
transformed the music of this age, to its techni-
cal limits. 

Taught by his father, a violinist at San Marco, 
his prowess as a performer must have been well 
in evidence by the time of his appointment in ���� 
at the most musically prestigious of the four great 
Venetian charitable institutions, the Ospedale  
della Pietà. His position there as violin instructor 
to the talented orphan girls was to be expanded 
ten years later upon Francesco Gasparini’s leave 
from his post as maestro di coro; and for six years 
from ���� to ���� during an interregnum, the 
responsibilities of this position were divided 
between Vivaldi and his colleague, the singing 
teacher, Pietro Scapari. 

The autograph manuscript of the Gloria RV ��� 
belongs to the earlier half of the period ���� – ����, 
and its most striking Pietà trademarks are fea-
tures of the composition itself. They include the 
solos for soprano and alto voices and the relative-
ly high tessitura (equivalent to a ‘viola’ range with 
two or three exceptions) of the vocal bass: both of 
which are indicators of the Gloria’s original inten-
tion for female voices. Not immediately obvious 
in the physical presentation of Vivaldi’s original 
material (published by the composer in SATB for-
mat), however, is the composer’s original manner 
of deploying voices. 

Choral Forces 
Since the early ����s there has been considerable 
interest in Vivaldi’s vocal cori at the Pietà, from 
standpoints of both size and composition. As to 
the first all the evidence would intimate that, un-

like forces employed in other major institutions 
from San Marco to Versailles to Bach’s Leipzig 
churches, multiple voices per part were the norm. 
As early as ���� regulations specified active mem-
bers of the coro consisting of �� singers, � string 
players, � organists, � vocal soloists and a maestra 
(leader) for each of the sections, vocal and instru-
mental; performances by the latter ��th century 
at the Pietà capitalised on the potential of larger 
forces (as both its highly trained vocal and in-
strumental performers were, as wards of the in-
stitution, unpaid). By Vivaldi’s tenure in the early 
��th century, such was the success of the perform-
ances, that the governors of the Pietà altered the 
chapel in ���� to provide more space for larger 
cori, though assiduously taking care that the figlie 
should remain unseen. This expanded perform-
ance space was observed some fifteen years later, 
by the French nobleman and scholar Charles de 
Brosses, who recorded in a letter of �� August 
���� that the choir numbered some �� members. 

As to deployment of female voices to realise 
Vivaldi’s SATB score, we may assume that in an 
institution where male staff were considered a 
‘necessary evil’, it would have been highly un-
likely that any male voices would have been dis-
persed within the female ranks of the choirs to 
sing tenor and bass parts. The few men occasion-
ally present, aside from priests, were staff of the 
Pietà and only employed when resident women 
were deemed sufficiently inferior to necessitate 
importing a male; and wherever possible, such 
men were hidden behind the sort of grille used 
by a priest in a confessional. As suggested by 
contemporary scholars, transposition, reliance on 
orchestral doubling and the propogation of vo-
cal anomalies must have been the usual practice. 
The roll of entrants, for example, in ���� contains 
� sopranos, � contraltos, � tenors and � bass; other 
records also show references to specific singers, 
such as a ‘Paulina dal Tenor’ or a ‘Anneta dal  
Basso’ as well as a poem referring to Ambrosia, 
a ‘tenor che contralteggia’ for whom a version of 
the Esurientes from Vivaldi’s Magnificat appears 
with the part written in tenor clef. It is worth not-
ing, conversely, that the octave doublings in the 
orchestral parts often mirror lower parts at an 
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EINFÜHRUNG 

Venedig war in der zweiten Dekade des ��. Jahr-
hunderts das Zentrum für Antonio Vivaldis mu-
sikalisches Schaffen. Seit Monteverdis Ankunft in 
San Marco war ein Jahrhundert vergangen, doch 
blieben Venedig und die italienische Halbinsel wei-
terhin der Mittelpunkt zukunftsweisender Kom-
positionen. Gleichzeitig war Norditalien auch das 
Zentrum für die rasche Weiterentwicklung der Fa-
milie der Streichinstrumente; Stradivari, der Erbe 
der großen Amati-Tradition, war im nahen Cre-
mona auf der Höhe seiner Karriere. Wie Corelli 
gehörte auch Vivaldi zu jenen italienischen Vir-
tuosen, die durch ihr musikalisches Können die 
Barockvioline definierten und sie an ihre techni-
schen Grenzen führten. 

Ersten Unterrichtet erhielt er bei seinem Vater, 
einem Violinisten an San Marco; und bereits im 
Jahr ����, als er an einer der vier angesehensten 
musikalischen Institutionen Venedigs mit gemein-
nützigem Charakter, dem Ospedale della Pietà,  
Anstellung fand, müssen seine künstlerischen 
Fähigkeiten bereits evident gewesen sein. Er war 
dort als Violinlehrer für talentierte Waisenmäd-
chen beschäftigt; zehn Jahre später, nach Fran-
cesco Gasparinis Abschied, wurde seine Position 
auf die des maestro di coro ausgedehnt. Von ���� 
bis ����, während eines sechsjährigen Interreg-
nums, teilte Vivaldi diese Stelle mit einem Kolle-
gen, dem Gesangslehrer Pietro Scapari. 

Das Autograph des Gloria RV ��� datiert in die 
erste Hälfte der Zeit ���� bis ���� und die deut-
lichsten Hinweise auf die Pietà finden sich in der 
Komposition selbst. Dazu gehören die Soli für So-
pran- und Altstimme und die relativ hohe Lage 
der vokalen Bassstimme (vergleichbar mit dem 
Umfang der Viola, von zwei oder drei Ausnah-
men abgesehen). Beides deutet darauf hin, dass 
das Gloria ursprünglich für Frauenstimmen ge-
dacht war. Es geht allerdings aus dem vom Kom-
ponisten als SATB veröffentlichten Material nicht 
unmittelbar hervor, in welcher Art Vivaldi die 
Gesangsstimmen einsetzte. 

Der Chor 
Seit den frühen ����er Jahren besteht ein beacht-
liches Interesse sowohl an der Größe als auch an 
der Zusammensetzung von Vivaldis vokalen cori 

an der Pietà. Hinsichtlich ihrer Größe deuten alle 
Anzeichen darauf hin, dass – im Gegensatz zu de-
nen in anderen großen Institutionen wie etwa San 
Marco, Versailles oder auch in Bachs Leipziger 
Kirchen – jede Stimme üblicherweise mehrfach 
besetzt war. Bereits im Jahr ���� sind �� Sänger, 
� Streicher, � Organisten, � Vokalsolisten und eine 
maestra (Leiterin) als aktive Mitglieder des coro 
für jede vokale und instrumentale Abteilung vor-
geschrieben. Gegen Ende des ��. Jahrhunderts nutzt 
man an der Pietà die Möglichkeit größerer Be-
setzungen (sowohl die Sänger, als auch die Ins-
trumentalisten waren hochqualifiziert und als 
Schutzbefohlene der Institution unbezahlt). Zu 
Vivaldis Amtszeit im frühen ��. Jahrhundert wa-
ren die Aufführungen so erfolgreich, dass das 
Direktorium der Pietà die Kapelle im Jahr ���� 
umbauen ließ, um mehr Platz für größere cori 
zu schaffen; dabei gab man gewissenhaft darauf 
Acht, dass die figlie nicht gesehen werden konn-
ten. Etwa fünfzehn Jahre später erwähnt der fran-
zösische Adelige und Gelehrte Charles de Brosses 
in einem Brief vom ��. August ���� diesen erwei-
terten Aufführungsraum und zählt im Chor un-
gefähr �� Mitglieder. 

Bei der Realisierung von Vivaldis SATB-Parti-
tur können wir davon ausgehen, dass es an einer 
Institution, an der männliches Personal als „not-
weniges Übel“ angesehen wurde, höchst unwahr-
scheinlich war, dass männliche Stimmen inner-
halb der weiblichen Reihen des Chores aufgestellt 
wurden, um die Tenor- oder Bass-Stimme zu sin-
gen. Die wenigen gelegentlich anwesenden Män-
ner, abgesehen von Priestern, waren Angestellte 
der Pietà und wurden nur herangezogen, wenn 
die dort wohnenden Frauen für deutlich weniger 
qualifiziert gehalten wurden. In solchen Fällen 
wurden diese Männer möglichst hinter einer Art 
Gitter, wie man sie aus dem Beichtstuhl kennt, 
versteckt. Zeitgenössische Quellen weisen darauf 
hin, dass Transpositionen und Verdoppelungen 
im Orchester durchaus üblich gewesen sein müs-
sen. Zudem gab es häufig stimmliche Ausnahme-
erscheinungen. Die Teilnehmerliste aus dem Jahr 
���� beinhaltet zum Beispiel � Soprane, � Alt, 
� Tenöre und � Bass; andere Aufzeichnungen be-
nennen auch einzelne Sängerinnen, wie etwa 
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„Paulina dal Tenor“ oder eine „Anneta dal Bas-
so“ sowie auch ein Gedicht, dass sich auf Ambro-
sia bezieht, ein „tenor che contralteggia“; für sie 
gibt es eine im Tenorschlüssel notierte Fassung 
des Esurientes aus Vivaldis Magnificat. Umgekehrt 
ist es erwähnenswert, dass die Oktavverdoppe-
lungen in den Orchesterstimmen oft die unteren 
Stimmen im Oktavabstand spiegeln. Obwohl diese 
Funktion als �'-Bass in den Viola-Stimmen allge-
mein üblich war schreibt Vivaldi im Kyrie (RV ���) 
„violini primi con gl’alti all’alta, violini secondi 
con le canti“ vor. Dies könnte sehr wohl auf die 
allgemeine Praxis der Verstärkung tiefer Stim-
men in der Oktave hindeuten, wobei es regelmä-
ßig zu Stimmkreuzungen mit höheren Stimmen 
kommt. 

Obwohl einige Leiter von Frauenchören das 
Gloria vielleicht gerne mit allen Stimmen in der 
vorgeschriebenen Lage aufführen möchten, geht 
vorliegende Ausgabe hinsichtlich der Ausführung 
der tiefen Stimmen doch davon aus, dass die 
Mehrheit eine ausgeschriebene Transposition vor-
zieht, um eine schlichte, gleichförmige Aufwärts-
transposition von Tenor- und Bass-Stimmen zu 
vermeiden. In unserer Ausgabe, die stets nur als 
eine mögliche Realisation verstanden werden will, 
wurden die Tonhöhen in der Tenor- und Bass-
Stimme soweit möglich beibehalten. Dabei haben 
wir die Transposition der Tenor-Stimme an Stel-
len, wo sie deutlich über dem Sopran liegen wür-
de, bewusst vermieden. In gleicher Weise wurden 
Tenor- und Alt-Stimmen dort ausgetauscht, wo 
die Tenor-Stimme die Alt-Stimme übersteigt, da 
angenommen werden kann, dass die höher klin-
gende Lage besser von der zweiten Sopran-Stim-
me wiedergegeben werden kann. Ebenso wurde 
nicht nur der theoretisch mögliche Umfang der 
Frauenstimmen unter c’ in Betracht gezogen, son-
dern auch die Wirkungskraft der Artikulation in 
schnellen Passagen bei tiefer tessitura, wobei für 
bewegtere Abschnitte oft die höhere Oktave ge-
wählt wurde. Ist die tessitura tief und anhaltend, 
wird jedoch die Wahlmöglichkeit zwischen hoher 
und tiefer Oktave gegeben, ausgehend von der 

Annahme, dass einige Chorleiter eine oder beide 
Lagen gleichzeitig einsetzten wollen. 

Weitere Informationen zu Vivaldis Orchester, 
zum Continuo sowie ein Kritischer Bericht mit ein-
gehender Diskussion zahlreicher editorischer Pro-
bleme, einschließlich der oft diskutierten rhyth-
mischen Notation des Domine Fili (VI), finden 
sich in der Partitur zur Bärenreiter Urtext-Aus-
gabe BA ����. Außerdem sind drei auf die Auf-
führungspraxis und die kritische Ausgabe Bezug 
nehmende Anhänge unter www.baerenreiter.com 
einsehbar. 
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musik beim Bärenreiter-Verlag, wie immer durch 
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(Übersetzung: Bettina Schwemer) 
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XI. Cum Sancto Spiritu 
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